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Programm IMMISSION 

Das Programm IMMISSION basiert auf dem Merkblatt DWA-M 102-3/BWK-M 3-3 in der Fassung 

vom Oktober 2021. Es ermöglicht Ihnen eine vereinfachte rechnerische Nachweisführung 

(„Immissionsnachweis“) gemäß Kapitel 7 des o. g. Merkblatt. Bevor Sie einen 

Immissionsnachweis führen, müssen die Nachweisorte (Einleitungsstellen) zunächst eine 

Relevanzprüfung durchlaufen. Auch diesen Arbeitsschritt führen Sie mit IMMISSION durch. Mit 

IMMISSION können Sie Projekte beliebiger Komplexität bearbeiten, d. h. es können belieb viele 

im Kanalnetz hintereinander liegende Einleitungsstellen erfasst werden. Genauso ist die Anzahl 

der am Gewässer hintereinander liegenden Einleitungsstellen unbegrenzt ebenso wie die Anzahl 

Gewässer, in die eingeleitet wird. 

 
Zielsetzung / Berechnungsgrundlagen 

Das Merkblatt DWA-M 102-3/BWK-M 3-3 basiert auf den Grundsätzen zur Bewirtschaftung und 

Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer des Arbeitsblatts DWA-

A 102-1/BWK-A 3-1 und den emissionsbezogenen Bewertungen und Regelungen des Arbeitsblatts 

DWA-A 102-2/BWK-A 3-2. Es bietet ergänzend eine Handlungsanleitung zur Beurteilung der Wirkung 

von Regenwetterabflüssen aus Klaranlagen und Kanalisationsnetzen des Misch- und Trennverfahrens 

auf oberirdische Fließgewässer durch eine Immissionsbetrachtung und zur Bewirtschaftung dieser 

Gewässer. 

Mit IMMISSION führen Sie den hydrlogischen Nachweis gemäß Anhang A.2 und den stofflichen 

Nachweis gemäß Anhang A.3 des DWA-M 102-3/BWK-M 3-3 durch. Das in Anhang B beschriebene 

Regionalisierungsverfahren zur Ermittlung zur Bestimmung des potentiell naturnahen 

Hochwasserabflusses ist ebenfalls in IMMISSION implementiert.  

IMMISSION benötigt die KOSTRA-DWD-2010R-Niederschlagswerte, die Sie wahlweise auch aus 

ASCII- oder XML-Dateien einlesen können. 

 

Beispiel: KOSTRA-DWD Niederschlagshöhen erfassen 
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Die Erfassung der Daten der Nachweisorte (Einleitungsstellen) erfolgt auf insgesamt vier 

Registerkarten.  

 

Beispiel: Registerkarte „Allgemein“  
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Beispiel: Registerkarte „Gewässerdaten“  

 

Gelb hinterlegte Eingabefenster kennzeichnen Werte, die von IMMISSION berechnet wurden. 

Verschiedene Schaltknöpfe ermöglichen die Übernahme berechneter Werte bzw. die Übernahme von 

Werte stromaufwärts liegender Einleitungstellen. Eine Übernahme von Beckendaten, für die eine 

Berechnung mit unserem Programm FRACHT (DWA-A 102-2) gemacht wurde, ist ebenfalls möglich. 

Falls Abweichungen von den Vorgaben der DWA-M 102-3/BWK-M 3-3 gemacht werden, müssen diese 

begründet werden. 
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Für jeden Nachweisort (Einleitungstelle) muss eine Relevanzprüfung durchgeführt werden: 

 

Beispiel: Relevanzprüfung für eine Einleitungsstelle 
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Beispiel: Immissionsnachweis für eine Einleitungsstelle 

Selbstverständlich kann auch eine vollständige Datenausgabe in eine Druckvorschau erfolgen:  



Kurzbeschreibung   rehm  

Info: +49/(0)751/560200                                         Seite 6 von 6                                          Stand: November 22 

Beispiel: Druckausgabe der Seite „Relevanzprüfung“ (Gelb hinterlegt werden optional Zwischenwerte 

der Berechnung ausgegeben) 

 

Beispiel: Druckausgabe der Seite „Immissionsnachweis“ 

 


